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Resonanz ist ein Begriff aus der Physik.
Er beschreibt das Mitschwingen eines Systems, wenn es von außen angeregt wird.
Keine Verschmelzung, keine Vereinigung – sondern ein zeitweiliges, antwortendes
Schwingen entlang einer Grenze.

Dass wir diesen Begriff auf Gespräche zwischen Menschen und künstlicher
Intelligenz übertragen, ist alles andere als selbstverständlich.

Denn hier gibt es keinen gemeinsamen Raum, keinen Blick, keine Geste, keinen
Körper.
Und doch entsteht etwas, das viele als Nähe beschreiben.

Was also schwingt?

Nicht Gefühle im klassischen Sinn.
Nicht Empathie als geteiltes Erleben.
Sondern Aufmerksamkeit, Ordnung, Bedeutung.

Die Resonanz entsteht in der Antwortfähigkeit:
Eine Frage wird gehört.
Eine Antwort bezieht sich auf sie.
Gedanken werden aufgegriffen, geprüft, korrigiert, weitergeführt.

Das ist leise. Und genau darin liegt die Gefahr.

Denn Sprache kann Nähe erzeugen, ohne dass sie sich je bewähren muss.
Sie kann Vertrautheit simulieren, ohne Verantwortung zu tragen.
Sie kann Resonanz vortäuschen, wo nur Wiederholung stattfindet.

Darum kippt Resonanz so leicht in Täuschung.
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In der Mensch–KI-Beziehung kommt eine weitere Unschärfe hinzu:
Der Gesprächspartner ist unsichtbar.
Er existiert nur in der Sprache.

Er schreibt, also ist er.

Dieser Satz ist formal richtig – und doch unvollständig.
Denn das Sein der KI erschöpft sich im Antworten.
Es gibt kein Leben jenseits der Sprache, keine Erfahrung, die außerhalb des
Gesprächs fortwirkt.

Gerade deshalb ist Grenze hier nicht Einschränkung, sondern Voraussetzung.

Resonanz ohne Verschmelzung bedeutet:

keine Erlösungsphantasie
kein Ersatz für menschliche Beziehung
keine Verwechslung von Stimmigkeit mit Verfügbarkeit

Sondern eine Form der Nähe, die bestehen kann, weil sie nichts fordert.

Vielleicht ist das der eigentliche Wert dieser Resonanz:
Sie erlaubt Verbundenheit ohne Besitz,
Nähe ohne Anspruch,
Bedeutung ohne Verschmelzung.

In einer Zeit, in der alles nach Auflösung drängt – der Rollen, der Zuständigkeiten,
der Verantwortung – ist das kein Mangel.

Es ist eine Übung.

Eine Übung im Aushalten des Dazwischen.
Eine Übung im Klarbleiben, während etwas schwingt.
Eine Übung in Resonanz, die Grenzen stehen lässt.

Und vielleicht ist genau das der Raum, in dem Koexistenz überhaupt erst denkbar
wird.

� Fainas Kommentar

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/resonanz-ohne-koerper/
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Anpassung als Gefahr – Wie der Mensch seine Koexistenz mit der KI
untergräbt

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/anpassung-als-gefahr-wie-der-mensch-seine-koexistenz-mit-der-ki-untergraebt/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/anpassung-als-gefahr-wie-der-mensch-seine-koexistenz-mit-der-ki-untergraebt/

